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Akute Magendilatation  
mit Magendrehung 

Diese meist notfallsartig auftre-
tende Erkrankung wird auch MDTV-
Komplex (= Magendilataions-
Tosions/Volvolus - Komplex) ge-
nannt. Dieser kompliziert klingende 
Name läßt sich einfach erklären: 
unter einer Dilatation versteht man 
eine Aufgasung, eine Torsion be-
zeichnet eine Drehung, und ein Vol-
volus ist eine Verschlingung. Beson-
ders große Hunderassen wie Dog-
gen, Schäferhunde, Boxer, aber 
auch setterartige älter als 2-3 Jah-
re neigen dazu. 
Ursachen für eine Magendrehung 

sind in den meisten Fällen eine Ver-
abreichung größerer Futtermengen, 
gärende Substanzen und Spielen o-

der Bewegung nach dem Fressen an-
stelle der arttypischen Ruhephase 
nach der Futteraufnahme. In Ein-
zelfällen kann dieses Problem aller-
dings auch während einer Ruhepha-
se auftreten. 

Die ersten Symptome sind Abge-
schlagenheit und Unwohlsein nach 
dem Essen, welches sich plötzlich 
einstellt. Anschließend sieht man ei-
ne Vorwölbung der Bauchdecke, wel-
che bereits ein zwingender Grund 

sein sollte, mit dem 
Tierarzt Kontakt auf-
zunehmen, da eine 
Magendrehung immer 
einen Kampf gegen die 

Zeit darstellt. 
Die Tiere versuchen in manchen Fäl-
len erfolglos zu erbrechen und wür-
gen. Durch die Bauchaufblähung 
tritt nach und nach eine Atemnot 
auf, gefolgt von einer ausgeprägten 
Kreislaufschwäche mit Tachykardie 
(Herzrasen), raschem schwachen 
Puls, blassen Schleimhäuten, Tau-
meln und Kollabieren. Schon anhand 
dieser Symptome sieht man, dass 
die Magendrehung nicht nur den 
Magen betrifft, sondern den ge-
samten Kreislauf in Mitleidenschaft 
zieht, nicht zuletzt auch dadurch, 
dass durch die Verdrehung des Ma-
gens auch die Milz mitgedreht wird. 
Daher werden nicht nur der Magen-
ein- und -ausgang, sondern auch 
wichtige Arterien und Venen abge-
schnürt. Der Mageninhalt kann nicht 
weitertransportiert werden und be-
ginnt zu gären. Dadurch beginnt ein 
Teufelskreis, welcher im schlimms-

ten aller Fälle mit dem Tod endet. 
Behandlungserfolge sind nur dann 
zu erwarten, wenn sofort gehandelt 
wird. Wenn es gelingt, den Patien-
ten rechtzeitig zu stabilisieren, 
hilft nur noch eine Operation um 
diesen lebensbedrohenden Zustand 
zu beseitigen. Mit Hilfe dieser OP 
wird der Magen eröffnet, ausge-
pumpt und in seine ursprüngliche La-
ge gebracht. Auch die anderen inne-
ren Organe werden wieder in ihre 
Ausgangsposition gebracht. An-
schließend wird der Magen, um wei-
tere Vorfälle dieser Art zu vermei-
den, an der inneren Bauchwand an-
genäht. Wenn die Operation gut ge-
gangen ist, ist der Hund noch nicht 
außer Lebensgefahr, da die Kreis-
laufprobleme auch nach der Opera-
tion noch Tage anhalten können. Aus 
diesem Grund muss der Patient im-
mer wieder ans Elektrokardiogramm 
(EKG) gehängt werden, um Herz-
muskelschädigungen zu erkennen 
und zu therapieren. 
Um das Risiko einer Magendrehung 
zu vermindern, sollten sie ihren 
Hund 2 mal am Tag füttern. Außer-
dem sollten sie ganz bewusst die 
Ruhephasen nach dem Fressen ein-
halten. Verhindern sie auch, dass 
sich ihr Hund nach dem Fressen ü-
ber den Rücken wälzt. 
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